
ob Feierabend oder Sonntag ist. Aus­
schlaggebend für die Arbeit war das 
Wetter und das Tageslicht, sowie der 
Wille, die Ernte verlustlos zu bergen. Von 
nicht geringer Bedeutung war dabei das 
Auftreten der Brigadiere und die straffe 
Organisation der Arbeit auf der Grund­
lage des Statuts. Am 31. August hatte die 
LPG die Getreideernte ohne fremde Hilfe 
beendet, und die Hackfruchtkulturen be­
finden sich in gutem Zustand.

Die Genossenschaftsbauern in Kappe 
suchen ständig nach neuen Formen, um 
die Fähigkeiten und Erfahrungen einzel­
ner Genossenschaftsbauern noch besser 
auszunutzen. Innerhalb der Brigaden 
werden, entsprechend der anfallenden 
Arbeiten, durch die Brigadiere zeitweilige 
Arbeitsgruppen gebildet. Der jeweils auf 
einem bestimmten Gebiet erfahrenste 
Genossenschaftsbauer wird als' Leiter 
einer solchen Arbeitsgruppe eingesetzt 
und seine Arbeit etwas höher bewertet. 
Er ist gegenüber dem Vorstand für die 
ordentliche Durchführung der Arbeiten 
verantwortlich. So wurde zum Beispiel

eine solche Arbeitsgruppe zur Rodung der 
Frühkartoffeln, eine andere zum Drusch 
des Getreides gebildet.

Die Arbeit richtig bewerten
Der richtigen Bewertung der Arbeit 

und Verteilung der Produkte kommt eine 
besondere Bedeutung zu. In der LPG 
Kappe wird streng darauf geachtet, daß 
das Leistungsprinzip konsequent an­
gewandt wird und eine gerechte Ver­
teilung erfolgt. Parteileitung und Vor­
stand gehen in der Arbeit mit den Ge­
nossenschaftsbauern ständig davon aus, 
daß jeder von seiner Genossenschaft 
das bekommen soll, was er ihr gibt, und 
daß Gleichmacherei das Kollektiv nicht 
festigt, sondern zur Gleichgültigkeit und 
schließlich zur Schlamperei führt.

Gab es bei der Entwicklung der Bri­
gadearbeit, begünstigt durch gute Orga­
nisation der Arbeit, wenig Schwierigkei­
ten, so sah es bei der Durchsetzung des 
Leistungsprinzips etwas anders aus. Nicht 
wenige Genossenschaftsbauern waren an­
fangs gegen das Leistungsprinzip, gegen

Der Vorsitzende der LPG „Schorfheide“ Typ I, Genosse Karl Dähne, im Gespräch mit 
dem Bürgermeister der Gemeinde Kappe, Genossen Karl Röhl (links im Bild)

909


